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Bei der am 14. und 15. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu
5000 Thlr. auf Nr. 34,303. 74,699 und 78,819 in Berlin bei
Burg, nach Köln bei Reimbold und nach Reichenbach bei Pari-
ſien; 14 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 1139. 31,745.
83,248. 88,270. 56,808. 56,787. 57,936. 58,968. 64,897.
71,129. 78,265. 79,369. 80,266 und 86,006 in Berlin bei Ale
vin 2mal bei Aron jun. bei Baller, bei Burg und bei See-
er nach Breslau 3mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,CWwighoerg in Pr. bei Borchardt und bei Friedmann, Naum-

burg bei Kaiſer und nach Neiſſe bei Jaekel; 837 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 39. 4627. 6453. 8452. 13,005. 24,878.
26,838. 29,770. 30,015. 43 476. 46,061. 52,698. 53,429.
66,184. 56,292. 58,904. 64,814. 68,078. 68,251. 68,369.
69,871. 71124. 75,529. 80,718. 82,878. 83,857. 87,890.
94,726. 95,149. 96,322. 97,275. 101,550. 102,852. 103,831.
104,813. 104,970 und 111,519 in Berlin bei Alevin, bei
Aron jun. 2mal bei Meſtag, bei Moſer und 4mal bei Seeger,
nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke, bei Gerſtenberg,
bei Holſchau, bei Jaenſch, bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und
Ssmal bei Schreiber, Köln bei Krauß und 2mal bei Reimbold,
Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Hey-
mer, Frankenſtein bei Friedländer, Graudenz bei Cronbach,
Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg
i. d. N. bei Jacobi, Königsberg in Pr. bei Friedmann Liegnitz
Smal bei Leitgebel, Muünſter bei Lohn, Siegen bei Hees und
nach Stralſund bei Claußen; 52 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 687. 939. 1935. 10,214. 10,421. 10,670. 12,697.
14,793. 18,517. 19,028. 21,153. 28,208. 26,978. 27,000.
832,637. 34,680. 37,716. 41,878. 42,290. 42,683. 43,273.
44,766. 46,096. 50,244. 51,3818. 51,887. 51,479. 52,706.
52,887. 53,786. 54,802. 56,485. 66,135. 68,581. 69,075.
69,753. 76,2538. 76,865. 79,990. 81,405. 84,998. 90,221.
91,479. 92,626. 93,010. 98,177. 95,727. 98,050. 103,491,
107,902, 108,344 und 108,467 in Berlin bei Alevin, bei Bor
chardt, 4mal bei Burg, bei Grack, bei Matzdorff, bei Me-
ſtag und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei Cohn, 2mal bei Holſchau, bei Leu-
duſcher und 4mal bei Schreiber, Köln bei Krauß, Danzig bei
Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Glogau

bei Levyſohn, Halle 4mal bei Lehmann, Jſerlohn 2mal bei
Hellmann, Königsberg in Pr. 2mal Borchardt, bei Friedmann
und 2mal bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 3mal
bei Brauns, bei Buchting und 2mal bei Roch, Marienwerder
bei Schröoöder, Minden bei Wolfers, Paderborn bei Paderſtein,
Sagan bei Wieſenthal, Stargard bei Hammerfeld und nach
Stettin bei Wilsnach; 89 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1128.,
2130. 7282. 12,813. 14,080. 14,6552. 16,346. 17,167.
17,345. 18,151. 18,372. 19,259. 19,675. 20,195. 20,429.
24,494, 265,690. 26,642. 26,724. 27,526. 27,994. 28,454.
29,744. 81,265. 31,960. 38,676. 34,946. 386,094. 36,898.
37,810. 39,274. 39,634. 39,774. 40,104, 40,926. 41,107.
42,833. 42,741. 44,162. 44,241. 45,260. 465,825. 45,877.
46,219. 46,304. 51,460. 52,300. 52,730. 57,004. 57,275.
57,767. 59,672. 60,921. 61,081. 63,421. 65,065. 66,727.
66,166. 69,598. 72,637. 72,796. 72,972. 74,858. 76,637.
77,834. 78,499. 80,858. 83,860. 85,838. 86,131. 86,194.
86,211. 87,768. 90,281. 90,821. 92,852. 95,551. 96,281.
98,556. 98,943. 99,400. 99,666. 101,545., 102,330. 103,835.
103,932. 105,782. 107,603 und 107,691.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 16. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Halle, d. 141. Mai. Geſtern feierte der Land und Stadt
gerichts- Rath Belger hierſelbſt ſein 50jähriges Dienſt- Jubi-
läum im Kreiſe ſeiner Kollegen und nächſten Freunde, weil er
jede Oeffentlichkeit verbeten hatte. Der Dirigent des Gerichts

übergab ihm dabei den Rothen Adler -Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife, den Se Majeſtät der König ihm zu verleihen ge
ruht, und ein Gratulations Schreiben des Präſidiums und der
Mitglieder des Königl. Ober Landesgerichts zu Naumburg,
worin die vieljährigen Verdienſte des Jubilars um die hieſige
Juſtizpflege ruühmend anerkannt wurden.

Berlin, d. 17. Mai. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und Kommandant von Kolberg, von Ledebur, iſt
von Kolberg hier angekommen.

Niederland e.Aus dem Haag, d. 18. Maf. Heute endlich ſollte in
der zweiten Kammer der Generalſtaaten die öffentliche Berathung



des Budgets von 1840 ſtattfinden. Wenige Augenblicke vor Er
öffnung der Sitzung theilte der Finanzminiſter in den Sektionen
auf vertrauliche Weiſe mit, daß der König ſich endlich entſchloſ
ſen habe, den Wünſchen der Nation nachzugeben und die Mini-
ſterverantwortlichkeit zuzugeſtehen. Mehrere Mitglieder machten
bemerklich, die Kammer müſſe die Diskuſſion uber das Budget
vertagen, bis der Geſetzentwurf über die Miniſterverantwortlichkeit
vorgelegt worden wäre, und die Kammer beſchloß wirklich mit
41 gegen 11 Stimmen, daß ſie nicht eher über die Finanzgeſetze
berathen wurde, bis der Geſetzentwurf zu ihrer Kenntniß
gelangt wäre, deſſen bevorſtehende Vorlage der Miniſter ſoeben
angezeigt habe.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Jn der heutigen Deputirtenſitzung

wurde von Hrn. Remuſat die Bewilligung eines Kredits von
einer Million zur Errichtung eines Grabmals fur Napoleon bei
den Jnvaliden (aux Invalides heißt es im Franzoöſfiſchen, wahr-
ſcheinlich alſo im Dom des Hotels der Jnvaliden, wo auch Tu-
renne und Vauban prachtvolle Grabmäler haben) beantragt.
Der Prinz von Joinville ſoll die ſterblichen Ueberreſte des
Kaiſers nach Frankreich geleiten. England iſt hinſichts dieſer
Abſicht mit Frankreich einverſtanden. Jm Saale und auf den
Tribunen wurde dieſer Antrag mit ſturmiſchem Beifall begrußt.
Hr. Humann verlangte, daß der betreffende Geſetzentwurf
durch Akklamation votirt werde; allein Hr. Sauzet erinnerte
an das Reglement, und der Geſetzentwurf wurde an eine Kom-
miſſion verwieſen.

Paris, d. 13. Mai. Der Prinz von Joinville ſoll
vor Ende dieſes Monats nach Toulon abreiſen, um den
Auftrag, womit er beehrt worden iſt, auszufuhren. Er erwar
tet nur noch, um die Reiſe anzutreten, die nöthigen Jnſtruktio

nen. Es heißt, die engliſche Regierung werde einen Kommiſ-
ſarius beſtellen, der den Prinzen begleiten ſoll, um der Ueber-
gabe der ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers beizuwohnen. Glei-
cherweiſe wird der Prinz von Bertrand, Las Caſas und
Gourgaud begleitet werden. Alle alten Stabsoffiziere, die
ſich unter dem Kaiſerreich ausgezeichnet haben ſollen Willens
ſein, die Erlaubniß nachzuſuchen, den Prinzen nach St. Helena
begleiten zu dürfen.

Nachdem der Miniſter des Jnnern den Geſetzvorſchlag, be
treffs der Ueberführung der Ueberreſte Rapoleon's nach Frank
reich, verleſen, begab er ſich in den Protokollſaal und erbot ſich,
den Journaliſten das Original vorzuleſen, da ſich in demſelben,
wegen der Eile, mit der es abgefaßt worden ſei, leichtlich einige
unleſerliche Worte vorfinden konnten. Jn der That hat man
von dieſem Geſetzentwurf in den Bureaux des Miniſteriums des
Innern keine Kunde gehabt, derſelbe iſt vielmehr am Morgen
ſelbſt im Miniſterkonſeil redigirt worden.

Geſtern Abend waren ſehr unheilvoll klingende Geruchte
über die Lage unſerer Armee in Afrika verbreitet. Es hieß, ſie
ſei genöthigt worden, eine ruckgängige Bewegung zu machen,
und der Herzog von Orleans ſei ſchwer verwundet worden.
(Die tekegr. Depeſche aus Algier vom 7. Mai beſtätigt jene Ge-
ruchte in ſo fern, als die franzöſiſche Armee ſich
wirklich um drei Lieues zuruückgezogen hat; die
Meierei von Muzaya befindet ſich nemlich nur 3 Lieues von Bli-
dah, während das Schlachtfeld am Uedjer 6 Lieues davon ent
fernt iſt.)

Hr. Salvador, der bekannte Geſchichtſchreiber moſaiſcher
und chriſtlicher Einrichtungen, veröffentlicht im Journal des De
bats ein Schreiben, worin er zuvörderſt einraumt, daß bei den
Juden in Damaskus um ſo mehr ein Verbrechen moglich ſei, da
ja bei allen Völkern auf gleicher Bildungsſtufe und ſogar in Eu

ropa faſt täglich noch in allen Klaſſen und Ständen ſich Aehnli
ches ereigne. Dann aber weiſt er aus dem Athenagoras,
Theophilus und Minucius Felix nach, daß man in den erſten
Jahrhunderten nach Chriſti Geburt die Chriſten ganz derſelben
Schandthaten bezüchtigte, die man jetzt den Juden in Damaskus
ſchuld giebt.

Telegraphiſche Depeſche. Der Seepräfekt an den Marine
miniſter. Toulon, d. 11. Mai 1840, 6 Uhr Abends. Der
Marinekommandant zu Algier ſchreibt mir unter dem 7.: Die
Armee befindet ſich noch immer zu Muzaya. Sie hat keine Kran
A oder doch nur ſehr wenige. Die Prinzen befinden ſich
woh

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Am Sonnabend bemerkte das Zoll

ſchiff Camäleon als es bei der Jnſel Portland kfreuzte, einen
großen franzöſiſchen Lugger von verdächtigem Anſehen und ſetzte
alle Segel bei, um Jagd auf ihn zu machen. Nach etwa fuünf
Stunden mußte der Lugger beilegen und ſich ergeben. Während
der Verfolgung warf derſelbe ſeine ganze Ladung, die aus mehr
als 200 je vier Gallonen enthaltenden Faäſſern mit franzoöſiſchem
Branntwein beſtand, über Bord; vierzehn Faſſer wurden von
der Mannſchaft des Camäleon aufgefiſcht, das Uebrige iſt ver
loren. Es ergab ſich, daß das franzöſiſche Schiff die Auguſtaine
aus Cherbourg war. Die Mannſchaft beſtand aus funf Fran
zoſen und einem Engländer. Die Franzoſen wurden ſofort frei-
gelaſſen da ſie außerhalb der geſetzlich beſtimmten Grenzlinien
gefangen wurden, der Engländer aber befindet ſich im Gefäng-
niß. Er hat ein eigenes Ungluck, denn er iſt bereits das dritte
Mal auf dieſe Weiſe ergriffen worden und immer von dem
Lieutenant Shairp, dem Befehlshaber des Camaleon.
dar Schiff wurde in den Hafen gebracht und iſt ver
wirkt.

London, d. 11. Mai. Die neueſten Nachrichten aus den
vereinigten Staaten melden daß ein Krieg mit Großbritannien
überall aus keinem günſtigen Geſichtspunkte betrachtet wird. Zwei
Drittheile der geſetzgebenden Verſammlung haben ſich (bei Gele-
genheit der Grenzfrage von Maine) dagegen ausgeſprochen.

Nach langen Berathungen hat der Ausſchuß der den Wie
deraufbau der Börſe zu London leitet, endlich beſchloſſen, daß
der von dem Praſidenten des architektoniſchen Vereins, Hrn.
Tite, gelieferte Plane angenommen werden ſoll. Der Bau wird
nun unverzuglich beginnen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 11. Mai. Am 22. d. M. wird mit

großer Pracht die ſilberne Hochzeit des königlichen Paares ge-
feiert werden. Am Morgen wird das Linienſchiff Chriſtian VIII.
von 88 Kanonen vorläufig das letzte, welches auf den hieſi
gen Werften gebaut wird vom Stapel gelaſſen und Abends
iſt großer Ball in dem noch nie gebrauchten Ritterſaal des Chri-
ſtiansberger Schloſſes, den man in aller Eile ſo gut es thun-
lich iſt fur dieſen Zweck in Stand ſetzt und aufs koſtbarſte
ausſtattet.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen fuhr ein Engländer von Mainz nach

Koln per Dampf. Schon vor Bingen wurde ihm die Zeit zu
lange und um dieſelbe ſich zu verkürzen ſetzte er ſich in die Nä
he des Steuermanns, kramte ſein Fiſcherzeug aus, und ſing
mit vieler Gemuthsruhe zu fiſchen an. Alles was auf dem Ver-
decke von Paſſagieren, brach nun in Lachen aus, man ſtieß ſich
gegenſeitig an, und plötzlich verſchwand einer der Paſſagiere nach
der Kajute, zog die Angelſchnur des Engläänders ein, und befe
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ſtigte einen geräucherten Häring daran. Der Engländer, wel-
cher unterdeſſen von einem der Mitverſchworenen unterhalten
wurde, fühlte nun die Schwere, er zog ſein Antlitz verklärte

ſich dabei er zog, bis endlich der ſcharfriechende Häring an

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.h

wirkſame Weiſe, indem alle Arbeitsfähigen ſofort zu den Fe
ſtungsbauten verwandt, die Kinder aber in die Militärerzie- Pfeiffer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Dreſe a. Erfurt.
hungsanſtalten geſchickt werden. Hr. Kaufm. Fromberg a. Raſchwitz. Hr. Kaufm. Leh
2-222--52222 mann a. Magdeburg. 5 Hr. Oberfoörſter Krüger g. BiſchoffFonds und Geld-Cours. rode. Hr. Hüttenmſtr. Ottilie a. Eisleben. Hr. Refer.

Berlin, 8 Pr. Cour. Fr. Conr. Leſſau a. Berlin. Frau Dr. Weißenberg a. Paderborn.
d. 16. Mai 1340. u Fr. G. Sr. G. Goldnen Ring: Die Hrrn. Cand. Klette u. Neuhauß a. Wit-
St. Schuldſch. 7 ſſos ſ102 rückſt. C. d. Km. 944 tenberg. Hr. Muhlenbeſ. Jacob a. Altenburg. Hr.
Pr. Engl. Obi. 50 4 1033 do. do. d. Km. 944 Kaufm. Philipſon a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Nauch 3

Fr. Sch. d. Seeh. 737 733 3insſch. d. m. u. Trenkmann a. Hamburg.Km. Obl. m. l. C. 33 1024 do. do. d. Nm. 94
Nm. Schuldv. 351024 Accien: Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Braß a. Solingen. Hr.
Berl. Stadt Obl. 2 193 e Hrl.-Ptsd. Eiſb. 5 130 129 Kaufm. Günther a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
hin Wxy 34 7 T do. do. Prior. 43 104 Plaut u. Henfeld a. Nordhauſen. Hr. Fabr. Damm a.
Danz. do. in Th. Mod. epz. Eiſenb. 1014 Dresden.

ſeiner Naſe war. Auf dem Verdecke waälzte ſich beinahe alles
vor Lachen. Der Engländer war wuthend. Der Kondukteur
des Schiffes wurde aufgeſucht und dieſer, ſelber ein Schalk,
brachte den Engländer dahin, daß dieſer die ganze Geſchichte in

Jm Kronprinzen: Hr. Senator Wädſen a. Bremen. Die
Hrrn, Oek. Köhn u. Fiſcher a. Gr. Ottersleben. Hr. Kaufm.
Meyer a. Crefeld. Hr. Kaufm. Mohr a. Berlin. Hr.
Kaufm. Danzer a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Langer

das Beſchwerde Buch eintrug.
Jn Polen entledigt man ſich aller Bettler jetzt auf eine

Weſtpr. Pfandbr. 34101 101
Gr. Hz. Pof. do. 4 1054 3

Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 [102 Neue Duk. 18Poun Pfandbr. 31 103 Friebriceber 133 13 Timaäus u. Mad. Bach a. Buchholz.

1 3 ün-dieſe v 103 4 o 8 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Eisleben.
Diskonto 3 4Kunſt Nachricht. lernen, wird meinen unendlichen Verluſt und ſſtair Dienſt micht geeignete Remonte Pferde, n

Heute, Dienstag den 19. Mai 1840, Schmerz gewiß zu würdigen wiſſen. Mit gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. v
Punkt 6 Uhr mir und meinen beiden kleinen Kindern trifft meiſtbietend verkauft werden.dieſes harte Loos am härteſten meine faſt Es ſind 7 Braune und 1 Fuchs, davon

Verſammlung der

Sing-Akademie.Geubt wird das Oratorium:
Samſon von Händel.

Diejenigen welche der Sing Akademie noch
beizutreten wünſchen, werden ergebenſt gebe
ten, dieſen Uebungen fleißig beizuwohnen, da
dieſes Oratorium ſehr bald zur Ausführung
kommen wird.

Der Vorſtand.
en

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. Mat entſchlief zu einem beſſern
Sein unſer innigſt geliebter Sohn und Bru-
der, der Candidat der Theologie pro minist.
Franz Louis Uhde zu Neudamm in
einem Alter von 28 Jahren, in Folge des
Blutſturzes. Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen
Verluſt zeigen hiermit theilnehmenden Freun

Gold al marco. 214 1213

namenlos unglückliche Schwiegermutter die
erſt vor kaum 11 Wochen am Grabe des ge
liebten Mannes ſtand und nun ſchon wieder

am Sarge ihrer ſo innig geliebten einzigen
Tochter kniet.
lich, möge uns Kraft geben als Chriſten die
ſen unendlich ſchweren Verluſt zu tragen. f
Heinrich von Ziegler und Klipp-

hauſen, auf Liepe bei Dahme.
Den 14. Mai 1840.

Todesanzeige.
Jn der Nacht des 12. Mai c. ſtarb nach

zweitägigem Krankenlager am Scharlachfrieſel
mein lieblicher, freundlicher Oskar im fuünf-
ten Lebensjahre.

Dieſe Trauerkunde widmet mit tief verwun-
detem Herzen lieben Verwandten und Freunden

Unterneſſa, den 16. Mai 1840.
W. A. Fefſel, Paſtor.

Gott, deſſen Wille unerforſch

a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schwabels a. Hannover.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schön a. Barmen. Hr. Kaufm.

3 Schwänen: Hr. Lieut. Burſcher a. Liegnitz. Hr. Kaufm.

6 funfſährige und 2 ſechejährige.
Merſeburg, den 17. Mai 1840.

(gez.) v. Borcke,
Major und Kommandeur des 12ten Huſaren

Regiments.

1) Erbtheilungshalber ſollen die den Krie
nitzſchen Erben auf den Neumarkt belegenen,
in der Mitte der Hauptſtraße zu jedem handel-
treibenden Geſchäft ſich eignenden Hauſer No.
1295. mit 4 Stuben, Kammern, Küche,
Kellet, Hof

2) No. 1197 b in der Scharrngaſſe mit
7 Stuben, Kammern, Küche, Hof, was
von unferm Vater aus den Grund neu erbaut

3) No. 1182. in der Fleiſchergaſſe mit
8 Stuben, Kammern, Kuche Keller Hof,
aus freier Hand verkauft werden die Grund
ſtücke in Augenſchein zu nehmen und die Be
dingungen zu erfahren bitte ich in den Vorv

den und Bekannten ganz ergebenſt an S e mittagsſtunden m wo tHalle, d. 18. Mai u Bekanntmachungen. ſelbſt ein ad r zu kommen wo ich
Die tiefbetrübten Eltern und Creutzmannſche Wagren- Auction. Verwittwete Grunert, geborne KrieniGeſchwiſter Den 19. d. kommen zur Auction: Lein v

T Geſtern Abend um 102 Uhr endete ihr wand in ganzen Stücken, Hoſenzeuge und Eine Bäckerei allhier in der Nähe des Mark
irdiſches Daſein meine innigſt geliebte Frau, Weſtenzeuge. tes gelegen, in welcher jährlich gegen 220
Caroline, geb. Neubaur, in ihrem eben Gräwen, Auct.C. Wispel Mehl konſumirt werden, ſteht ſofort
angetretenen 28. Lebensjahr, in Folge von Pferde- Verſteigerung. billig zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt

4 Auszebrung. Wer Gelegenheit hatte, die Montag den 25. d. M. Vormittag 10 Uhr der Kommiſſionär Supprian in Halke,
ſelig Verklärte, im Leben näher kennen zu ſollen auf dem hieſigen Kloſterhofe 8 zum Mi Leipzigerſtraße No. 346. wohnhaft.
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Auction von Roſinen.
Zukunftigen Donnerstag, als den

21. Mai c. Vormittag 9 Uhr,
werden auf dem ehemaligen Pack-
hof, Eingang vom Dom-Platze,
eine Partie gute Roſinen, meiſt-
bietend gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft worauf die
Herren Kaufleute und Kuchenbacker be
ſonders aufmerkſam gemacht werden.
Auf der Her zogl. Domaine zu Grödzig
ſtehen 8 Stück ſchöne Fohlen, von hellbrauner
Farbe, 44 Jahr alt zum Verkauf. Fünf
Wallachen und 3 Hengſte. Amtmann Bieler.

Landgut- Verkauf.
Ein zwei Stunden von Halle gelegenes

Landgut mit ausgezeichneten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, nebſt 14 Wispel Ausſaat
Feld, durchgängig Rapps und Weizenboden,
4 Acker Wieſen, 3 große Obſt und 1 Ge-
muſegarten, 11 Gemeindetheile 2c., welche
mit Ruſtern, Pappeln, Ellern und Weiden
bepflanzt, 1 Kirſchberg an Jnventarium wird
übergeben 4 Pferde, 14 Stuck Rindvieh,
83 Stck ff. Schaafe, Schweine, Federvieh
aller Art, mit vollſtaundigem Schiff und Ge-
ſchirr, ſoll Familien verhältniſſe halber um den
billigen aber feſten Preis von 15,000 Thlr.
mit z Anzahlung verkauft werden. Näheres
durch den Oekonom Fr. Herrmann, gr.

Ulrichsſtraße No. 57. Halle a. d. S.
D Von Fr. O. -B. v. K. erhielt die Taub-
ſtummen- Anſtalt zu der in dieſem Jahre
ſtattfindenden Verlooſung der von den Taub
ſtummen gefertigten Gegenſtände einen Blu
mentopf mit Wachsroſen zum Geſchenk. Der
edeln Geberin herzlichen Dank.

Den mehrfachen Anfragen wann das
Hospitiren in der Anſtalt ſtattfinden kann
zu genügen, erlaube ich mir, anzuzeigen,
daß der Anſtalt Dienstags, Donnerstags und
Sgnnabends von 11 12. Uhr der Beſuch
theilnehmender Gönner und Fiernde erwünſcht

iſt. Klotz,Vorſteher der Anſtalt.
Den Wunſch meiner Söhne zu erfüllen,

habe ich mich entſchloſſen, meinen Wohnort
zu verändern, daher meine ſämmtlichen Grund-
ſtücke zu verkaufen mein Haus, Rathhaus-
gaſſe No. 239., es iſt ganz maſſiv, liegt Mit
tagsſeite in der Nähe des Marktes und der
neuen Poſt, hat 4 Stuben im Vorderhauſe,
3 im Seitengebäude, wo die untere 4 Fenſter
Länge, Kammern Kuüche, Keller, Hof, Brun-
nenwaſſer, iſt in gutem baulichen Stande und
kann das Naähere bei mir erfragt werden,
Rathhausgaſſe No. 239.

Verwittwete Grunert.

ſchen, ſo wie in Kiſtchen zu einem halben

a

Neu erhaltne Meßwaaren.
Moderne Kattune worunter eine ächte

Sorte, die Elle zu 3 ſgr., Battiſtmuſſeline,
Baſtard, engliſchen Battiſt Gardinenmuſſe-
line in allen Breiten die Elle von 2 bis 5 ſgr.,
weißen Piqué, Piqué- Decken, S breite Thi-
bet-Merino's, leinene Taſchentücher, Kittey,
Barchent, Umſchlagetucher, ſchwarze Taft
tuücher, weiße Herrenhalstucher, ſchwarze
Sammt- Mancheſter, Weſtenzeuge, geſtreifte
Rouleauxzeuge, Gardinen -Franzen und Bor-
ten, erſtere von 8 pf. die Elle an bis 2 ſgr.,
und noch mehrere Waaren, die wir zu billigen
Preiſen empfehlen. Um geneigten Zuſpruch
ditten

Halle, den 18. Mai 1840.
Gebrüder Holzmann,
neben der Löwen Apotheke.

Auctions- Anzeige.
Montags, den t. Juni e. und ſolgende

Tage, ſollen auf dem Herzogl. Rittergute zu
Priorau verſchiedene Meubles, als
Schränke, Tiſche, Stühle u. dergl., inglei-
chen viele Wirthſchafts-, Haus und Acker
Geräthſchaften, altes Kupfer, Eiſen u. ſ. w.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufluſtige, unter dem Bemerken, daß da
mit Morgens 8 Uhr der Anfang gemacht
wird, einladet

Heydenreich.

Backhaus. Mein an einer frequenten
Lage belegenes neueingerichtetes Backhaus,
will ich veranderungshalber unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen verkaufen oder ver-
pachten. Es kann daſſelbe ſogleich bezogen
werden.

Hoch-Edlau, den 18. Mai 1840.
W. Jäger.

16 Ellen ächt farbigen Mousse-
line de laine für 33 Thlr. empfiehlt

C. E. Stracke, (gr. Steinſtr.
14 Ellen ächtfarbigen Cattum

für 13 Thlr. bei
C. E. Stracke, (gr. Steinſtr.)

Viehverkauf.
18 Stuck fette Ochſen und Kuhe ſollen

Sonntag als den 24. dieſes Monats Nach
mittag um 1 Uhr an den Beſtbietenden ver
kauft werden bei

Wolff in Naundorf.

Bekanntmachung.
Wegen der vielen Mißbräuche und Be

ſchädigungen, welche in den letzten Jahrey,
und leider auch neuerlich wieder in dem hieſi-
gen Amtsgarten Statt gefunden haben, ſehe
ich mich nothgedrungen dieſen zu ſchließen.

Nur auf beſondere von dem Unterzeichne
ten einzuholende Erlaubniß iſt der Zutritt
verſtattet.

Amt Giebichenſtein, d. 12. Mai 1840.,
Der Amtsrath

Bartels.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

fortwährend an der Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288.

Eine ſehr niedliche herrſchaftlich eingerich
j tete Familien Wohnung, zu welcher auf Ver
langen Stallung, Wagenremiſe, ſo wie
Bedientenſtube mitgegeben werden kann, iſt
ſofort oder auch ſpäter Neumarkt No. 1288.
billig zu vermiethen. Reflectirende erfahren
im genannten Hauſe parterre das Nähere.

m

Haus verkauf.
Ein drei Stock hohes, maſſtves, in el

ner ſehr lebhaften großen Micttelſtadt in der
beſten und frequenteſten Lage der Stadt bele-
genes und im beſten baulichen Stande befind
liches Wohnhaus, mit einem großen Kauf-

laden, 9 Stuben, mehreren Kammern und
Alkoven, 4 Küchen, Waſchhaus, 2 großen
Kellern, bedeutenden Bodenräumen und noch
mehreren anderen Piecen worin ſeit einer
Reihe von Jahren die bluhendſten ſehr vor
theilhaften Geſchäfte betrieben werden oll
durch Familienverhältniſſe, unter ſehr an-
nehmlichen und billigen Bedingungen baldigſt
rerkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt das Nä
here auf portofreie Briefe der verpflichtete
Taxator und Auktionateor Bergheim in
Eisleben.

Eine Getreide Fege iſt wieder fertig und
ſteht zum Verkauf beim Schloſſermeiſter

Anſin in Eisleben.
Roßhaare bei Fr. Schlüter sen., gro

ße Steinſtraße.

Am 9. Mai iſt in der Rahe von Rum
pin ein zahmer junger Hirſch aufgefangem
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuühren und
ſonſtigen Unkoſten durch den Jager Storch
zu Friedeburg a. d. S. zuruckerhalten.

Aecht Kölniſches Waſſer, von Joh.

Maria Farina, gegenuüber dem Jü
lichs- Platz in ganzen und halben Fla-

Ger. Silberlachs, Ruſſ. Caviar
und franz. Cathar.- Pflaumen in friſcher
Zuſendüng empfiehlt E. H. Riſel,

Von jetzt ab wöchentlich dreimal friſch ge
brannter grauer und weißer Kalk in der

Dutzend bei J. A. Pernice.

T

Freymuthſchen Ziegelei bei Cöunern.

a
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